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Bundesministerium für Gesundheit
Herrn Bundesgesundheitsminister Spahn
Friedrichstr. 108

10117 Berlin

Fax: 030-18441-4900
und 0228-99441-4900

Moers. den 14.10.2018

OFFENER BRIEF

Unser Offener Brief vom 10.09.2018

"widerspruchslösung organspende = widerspruch zum GrundgeseE Artiker 2 (2),,

Sehr geehrter Herr Bundesgesundheitsminister Spahn,

leider haben Sie auch nicht auf unseren zweiten Offenen Brief reagiert. Hiermit fordern wir Sie
auf, uns zu antworten, denn als Minister und vertreter des Volkei haben sie die pflicht uns
Bl'irgern auf unsere Fragen zu antworten und nicht mit Lügen weitezumachen. Aber wie sollte
es auch anders sein, es gibt ja keine Gegenargumente auf unseren offenen Brief!

Kennen Sie lhre Pflichten als Bundesgesundheitsminister, Herr Spahn? Wir zitieren dabei aus
lhren Aufgabenfeldern, die man auf der lnternetseite lhres Ministeriums nachlesen kann, unter
.v.1 rytry.]1ql-dqs_g-qC.LlQdhq]tsnlnr_slellUm de/m in isteriuryLq qls A b9 n:U nd:oItq.41.-s-a liollagJg_a.p !_tnrt- wie zum Beispiel:

Jeder Bürger soll die Mögtichkeit haben, sich ein breites Gesundheitswissen
anzueignen. Mündige versicherte und aufgekläfte patienten gehören ebenso zu einem
Gesundher'tssys tem, wie Geserze und Veroidnungen.

wir fragen sie, Herr spahn und erwarten auch die Beantwortung von lhnen: wollen sie uns
Bundesbürger verhöhnen, in dem. sie uns auf die schlachtbanl schicken wollen mit lhrer
widerspruchslösung und zwar VöLLIG UNAUFGEKLART? wo en sie uns Bundesbürger
flächendeckend zu Organspendern machen und schlachten lassen?

ohne Aufkrärung des Vorkes, dass man ars organspender gar nicht tot ist, wie die meisten
Bundesbürger aber meinen es zu wissen?!

Ohne das Wissen, dass auch Hirntote tatsächlich noch Lebende sind?l

oh-ne das Hrntergrundwissen, dass es ,,Hirntote" gibt, die nach der Hirntoddiagnose weder
aufgewacht sind?!

Ohne lnformationen, dass es Fehler bei der Hirntoddiagnose gibt?l
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ohle das wissen, dass es ,,hirntote" schwangere grbt die gesunde Kinder per Kaiserschnittauf die Wett gebracht haben?!

ohne Begründung. warum die a urre stammzelforsch ung nrchr vorangetrieben wird. obwohrder technische und medizrnische ortschritt unermüdhch voranschreitet, aber in diesem Bereichanscheinend nlcht?!

Lediglich mit der LüGE, dass wir nach unserem Tod, wre es auf dem organspendeausweis
steht' unsere organe per,'spende'an andere sterbenskranke Menschen g"ü"" iäI*ni--
Das Lügen und das Verweigern von umfassenden lnformationen muss beendet werden uncjzwar sofort, Sie haben die pflicht dazu, Herr Bundesgesundheitsminister!

H rr spahn, wolen sie ars Bundesgesundheitsminister rn die Geschichte erngehen, ars derv rantwortliche, der patrenten unwiss-end uno unautje-r<rarl schrachten rässt?
Stoppen Sie die begonnene Deba e zur Widerspruchslösung, denn:
GG2

umfassendes wissen, umfassende rnformationsporitik uber die organspende, machen uns zumündigen, informierten und aufgeklärten Bür aufgekläein Großteil der Bürger ganz sicher NICHT
sondern dagegenlr ou-innEn a,.s" Tatsache X'.Tffi1:lhre Aufklärungspflicht, wozu wir Sie aber ern

inister MUSS mit umfassenden lnformaüonen'nnen, be er, wie SIE die
und zwar . punkten, wie . 8..
igem Leib t werden.

Hell sp?hnr wie lange wolen sie sich noch vor unseren Fragen an sie drücken? Nehmen sreendlich stellung auf unsere beiden offenen Briefe und zwar punkt für punkt!

Mit freundlichen Grüßen
Deutsche Patientengewerkschaft e. V.
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Brrgit Bröchler
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